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Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

AboinicmeiitsPreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

AnscrtionSpreis
für die viergespallene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Einundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

BeilagegMhrm 9 Mark

Inserat
für ote nächstfolgende Numme
bestimmt werden bis 9 Uhr Vor
mittags gröjzere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

M 12 Donnerstag den IS Jannar 1880
Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei kok Latin gr Steinstraße 73 KI vsnnendsrg Geiststraße 67 kt k enns Leipzigerstraße 77

vsnnenbe g Herrenstraße 7 Ii og Landwehrstraße 6
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Telegraphische Depeschen

Berlin 13 Januar Sr Maj Kanonenboot Alba
troß 4 Geschütze Kommandant Korv Kapt Menstng I
hat am 22 November 1879 von Sidney die Heimreise
angetreten Sr Maj gedeckte Korvette Bismarck

un ie Geschütze Kommandant Korv Kapt Deinhard ist am
slevz Oktober 1879 von Sidney in See gegangen ankerte am

23 ini Hafen von Tongatabu verließ diesen Hafen am
sLS Oktober traf am 1 November in Apia ein ging am

aiB in See und erreichte om 10 November den Hafen von
urWevuka Von Sr Maj Glattdeckskorvette Luise 8 Ge
emschiitze Kommandant Korv Kapt Schering sind Nachrichten

ä Z Shanghai den 27 November 1879 eingegangen
Sr Maj Kanonenboot Nautilus 4 Geschütze Kom

g Mandant Korv Kapt Chüden ist am 15 November v I
von Sidney nach Apia in See gegangen Sr Maj
Kanonenboot Wolf 4 Geschütze Kommandant Korv Kapt
Bclls ist am 27 November v I von Shanghai nach

ICHefoo in See gegangen

Wien 13 Januar Der Heeresausschuß der nngari
Aschen Delegation nahm das gesammte Extraordinarium des
Heereserfordernisses für 1870 unverändert an nachdem der
Kriegsminister bei den einzelnen Posten ausführliche Aus
ilärungen gegeben hatte

egr,i Paris 13 Januar Die diesjährige ordentliche Ses
tyeHon der Kammern ist heute eröffnet worden Die Depu

tirtenkammer wählte Gambetta mit 259 von 308 Stimmen
esgDicder zum Präsidenten 40 von den abgegebenen Stimm
zetteln waren unbeschrieben oder ungiltig Zu Vizeprä

sidenten wurden die bisherigen Vizepräsidenten Brisson
lEermrd und Bethmont wiedergewählt die Wahl des vierten
Vizepräsidenten sowie die Wahl der Quästoren und der

Sekretäre wird am Donnerstag stattfinden
p London 13 Januar Nach einer in St John Neu

tpnBraunjchwetg gestern publizirten Privatdepesche aus Callao
ühe hätte die chilenische Regierung die Guanoverschiffungen von
leiden Lobos Jnseln verboten und die Ladungsstellen zerstört
ibchDie noch nicht beladenen Schiffe werden wahrscheinlich nach

LSiandcren Plätzen gehen um Guano aufzusuchen

Der wegen des mörderischen Angriffs auf den
katholischen Geistlichen an der St Peterskirche in Hatton
Garden verhaftete Schofsa ist aus Mailand gebürtig

Rom 13 Januar Die italienische Regierung hat
beschlossen einen Militair Attachs bei ihrer Botschaft in
Petersburg zu ernennen und hierzu den Major Appelius
designirt

Washington 12 Januar Im Repräseutanten
Hause wurde von Fernando Wood eine Gesetzvorlage ein
gebracht wonach alle mit mehr als 4 pCt verzinslichen

pr

5
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Rosenhager Geschichten
e z Von Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren c

l FortsetzungBei der alten Frau im Walde war Fräulein Richter
niicht wieder gewesen doch erinnerte sie sich noch manchmal

1 l der seltsamen Unterredung welche sie mit ihr geführt und
uihwußte lächeln wenn sie ihrer sonderbaren Warnungen und

ml Prophezeiungen gedachte Sicher lag ihnen nichts Wirkliches
tukzu Grunde An Alex zweifeln es wäre ihr wie eine

Sünde erschienen Und dann der Himmel war so blau
die Sonne schien so hell es gab im Schlosse so gar nichts

5 Geheimnißvolles Schauerliches wie es doch nach Wandas Mei
nunz an dem Schauplatz eines Verbrechens nicht fehlen
konnte Die Menschen erschienen ihr genau wie alle an
deren die sie noch gekannt bis auf die alte GräfinI

2 die freilich war wunderlich wunderlich wie die alte Frau im

Walve selbst Mußte sie darum böse sein Wanda
wollte es nicht glauben Sie gab sich sogar Mühe Gräfin

kJwana liebenswürdig zu finden weil sie die Großmama des
m Geliebten war Das gelang ihr nun allerdings nicht Nein
s sie war nicht liebenswürdig die alte Dame wenn sie mit
I ihrem trockenen Husten plötzlich wie eine Erscheinung hinter

r ldem nichts Ahnenden stand Sie war nicht liebenswürdig
oh wenn sie scheinbar arglos in ihrem Sessel ruhte und ihre

I entzündeten Augen dabei so hastig von einem zum anderen
liefen auf jedes kleinste Versehen sehend um es dem Haus
Herrn zur Bestrafung anzuzeigen Und höchst unliebenswür
dig war sie wenn ihre böse Laune sie befiel wenn sie die
Thüren schlug und Gläser Flaschen Messer oder was ihr

p gerade in die Hände kam nach den Dienstboten warf Und
dann hatte sie sonderbare Gewohnheiten die Wanda wider
ihren Willen auf allerlei bösen Verdacht brachten Gräfin
Jwana konnte den Mond nicht sehen Sie besaß drei ver
schiedeiie Schlafzimmer in verschiedenen Theilen des Schlosses
rund wechselte damit je nach dem Stand dieses Gestirns
Auch wachend vermochte sie seinen Anblick nicht zu ertragen
Sie verbrachte nie einen Abend auf der Veranda an ihren
Zimmern waren Läden und Vorhänge sie schloß beide und

Obligationen in 3 /z procentige innerhalb SO Jahren zu
amortisirende Obligationen konvertirt und allmonatlich sür
mindestens 10 Millionen Dollars 5 und 6 procentige
Obligationen angekauft werden sollen

New Aort 13 Januar Die der republikanischen
Partei angeyörigen Mitglieder beider Kammern der Legis
latur des Staates Maine traten gestern Abend in dem Le
gislaturgebäude zur Organisation ihrer Partei zusammen
Dieselben waren in einer zur Beschlußfähigkeit hinreichenden
Anzahl erschienen Von den Fusionisten welche durch dieses
Vorgehen der Republikaner augenscheinlich überrascht waren
wurde kein Widerspruch erhoben Die Frage der Gesetz
mäßigkeit des Verfahrens der Republikaner wird heute dem
Obergerichtshofe zur Entscheidung unterbreitet werden Wie
es heißt hätte der zum Gouverneur gewählte Senatspräsi
dent Lamson die Absicht die Miliztruppen anzuweisen daß
sie den Anordnungen des Generals Chamberlain keine Folge
leisten

Die Wucherfrage und der overschlesische Nothstand
II

Bei der Einbringung der Nothstandsvorlage am
9 d Mts hat sich der preußische Finanzminister Bitter
abermals mit der Wucherfrage beschäftigt Er sagte es sei
durchaus nöthig daß das wie es scheint unzerreißbare
Netz mit welchem die Wucherer die oberschlesische Bevölke
rung umgeben habe durchbrochen werde wenn überhaupt
der dortigen Bevölkerung geholfen werden solle Nur da
durch werde es möglich sein Licht und Sonnenschein in
diese Verhältnisse zu bringen Es müßte irgend etwas
geschehen um die Bevölkerung vielleicht selbst gegen ihren
Willen zu schützen In welcher Weise dies möglich sein
werde darüber glaubte der Minister sich jeder weiteren
Bemerkung enthalten zu sollen

Diese Worte zeugen mehr von edeln Absichten und
Vorsätzen als von einem klaren Einblick in die wirthschaft
lichen Verhältnisse Der Wucher ist eine schlimme Schma
rotzerpflanze die sich überall da einnistet wo ungesunde
wirthschaftliche Verhältnisse vorliegen Er wird durch diese
erzeugt und hilft dann freilich die wirthschaftliche Krankheit
erheblich verschärfen und verschlimmern Staatliche Gewalt
mittel können ihm nicht die Nahrung nehmen sie zwingen
ihn nur andere und oft schlimmere Formen anzunehmen
Das beste Mittel dem Wucher in Oberschlesien entgegen
zutreten ist die Hebung der gesaMmten wirthschaftlichen
Verhältnisse Die Regierung will ja auch eine Reihe von
Maßregeln durchführen welche dieselbe bezwecken die Auf
schließung der vom Verkehr abgelegenen Gebiete durch

Lokalbahnen und Chausseen die Beschaffung von Arbeits
gelegenheit die Einführung neuer Industrien die Drainage
der Aecker Alles dies wird auch dazu beitragen dem
Wucher den für ihn geeigneten Boden zu entziehen

Beiläufig erwähnte der Minister auch eine in Aussicht
genommene Maßregel welche wir in Verbindung mit den
bereits ausgeführten Vorschlägen als das beste und wirk
samste Mittel zur Bekämpfung des Wuchers halten Er
sagte es werde auch darauf Rücksicht genommen werden
müssen daß durch Kreditinstitute mit leichter Zugänglich
keit es möglich gemacht werde daß der kleine Grund
besitzer seine Bedürfnisse an baarem Gelde und die ihm
nothwendigen Vorschüsse nicht ausschließlich bei Wucherern
und solchen die sich an ihn hängen zu beschaffen In
der That entzieht man dem Wucher einen großen Theil
seines Bodens wenn man dem Kreditwürdigen die Be
friedigung seines Kreditbedürfnisses zu einem möglichst
niedrigen Zinsfuß ermöglicht Darum haben die Liberalen
in Deutschland seit Jahrzehnten viele Hunderte von Genos
senschaften Gesellschaften und Vereinen gegründet und
befördert welche dem städtischen wie dem ländlichen Kredit
bedürfnisse entgegenkoinmen welche den Grundbesitzer und
den Handwerker davor bewahren dem Wucherer in die Hände
zu fallen Von Seiten der Regierung und der Konserva
tiven sind diesen Kreditgenossenschaften in früheren Jahren
viele Schwierigkeiten entgegengestellt worden Die wohl
thätige Wirkung derselben wird aber seit dem vorigen
Jahrzehnt allgemein anerkannt

Die bis jetzt aufgeführten positiven Mittel werden
sich immer als die wirksamsten zur Bekämpfung des Wuchers
erweisen Außerdem sind verschiedene negative gesetz
geberische Mittel vorgeschlagen worden Der im künftigen
Monat zusammentretende Reichstag wird sich wahrschein
lich eingehend mit denselben beschäftigen Wir wollen
heute nur eins derselben anführen welches besonders von
Seiten des Centrums empfohlen wird während Libe
rale und Konservative sich ablehnend dazu verhalten
die Beschränkung der allgemeinen Wechselfähigkeit Es

ist dies eine sehr zweischneidige Maßregel Für jene Tau
sende von Genossenschaften welche dem Landwirth dem
Handwerker n s w Kredit zu mäßigem Zinsfuß gewähren
und ihn so vor dem Wucherer bewahren ist die Wechsel
sähigkeit ja eben die unerläßliche Grundlage Durch die
Gesetzgebung eine Grenze zu ziehen zwischen dem welcher
die Wechselsähigkeit mit Nutzen verwerthen und dem
welchen sie Schaden bringen kann ist aber heute wo die
verschiedenen Berufszweige nicht streng von einander geschie
den werden können unmöglich

auch auf dem Korridor zu ihrem Schlafgemach mußten die
Läden geschlossen sein

Einmal brachte Erna ihr einen Strauß brennend rother
Steinröschen

Sieh doch Großmama sehen sie nicht aus wie lauter
Blutstropfen Sie wachsen nirgends so schön wie auf
der Mordwiese

Gräfin Jwaua ließ mit einem halb erstickten Schrei
die Blüthen aus der Hand gleiten daß sie ringsum den
Boden bedeckten tödtlich erblaßt starrte sie daraus hin
strich zwei dreimal nervös über ihre durchsichtig weiße
Hand wollte reden schlug plötzlich die Hände vors Gesicht
und eilte hinaus Wanda stand erschrocken

Lassen Sie die Kinder niemals den Namen ausspre
chen liebes Fräulein noch irgend etwas berühren das da
mit zusammenhängt sagte Gräfin Anna welche Zeugin der
Szene gewesen war sanft Sie können das nicht wissen
Die Gräfin hat ihren Gemahl auf sehr traurige Weise
verloren Er wurde erschossen auf der Jagd Man fand
ihn unter der Blutbuche und brachte ihn seiner Gemahlin
todt ins Haus Sie werden begreifen daß jede Erinne
rung daran die alte Dame schmerzlich berühren muß

Wanda begriff das in der That Weniger klar war
ihr nur wie die jetzt noch trauernde Wittwe kaum ein hal
bes Jahr nach jenem entsetzlichen Vorfall schon die glück
liche Gattin ihres Schwagers sein konnte wie sie es doch
nach Loris Erzählungen thatsächlich gewesen war

Die Stille und Einförmigkeit welche Graf Alexens
Abreise folgte sollte übrigens nicht von langer Dauer sein
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf ein Schreiben
Graf Berndts ein Es war ein kurzer klarer geschäftsmä
ßiger Brief Wanda hörte ihn von Anfang bis zu Ende
da Graf Olrogg ihn in seinem Zorn laut herunterlas ohne
irgend welche Rücksicht auf etwaige Anwesende zu nehmen

Berndt hatte ein Spiellokal zweiten Ranges besucht
Während seiner Anwesenheit dort war es zu Händeln ge
kommen die Polizei mußte einschreiten Man hatte den
jungen Grafen daselbst betroffen erkannt und da durch
allerlei unglückliche Nebenumstände der Vorfall sich zu einem
öffentlichen Skandal aufbauschte war Berndt genöthigt

seinen Abschied zu fordern und beabsichtigte in nächster Zeit
für immer nach Rosenhag zurückzukehren

So schrieb er ruhig sachgemäß ohne Beschönigung
und ohne Bedauern

Gräfin Anna wischte ein paar große Thränen aus
ihren Augen und sagte nichts Die alte Gräfin murmelte
etwas von Folgen zu großer Nachsicht und sie hätte
immer gewußt daß Berndt nicht gut einschlagen würde

Graf Olrogg fluchte und wetterte ein paar Tage lang
wie die Gouvernante es noch nicht erlebt hatte Sie fühlte
sich übrigens geneigt ihm diesmal beizustimmen denn in
ihren Augen gab es nichts Verächtlicheres als einen Mann
ohne Beruf und nun gar einer der sich durch sei
nen eigenen Leichtsinn die einmal gewählte Laufbahn ver
schließt

Aber Zorn Schmerz Verachtung änderten nichts an
dem Lauf der Dinge der verlorene Sohn kehrte heim An
einem Sonntag Morgen als Wanda mit den Kindern aus
der Kirche zurückkam fand sie ihn auf der Veranda neben
feiner Mutter sitzen ihre Hand in der seinen und Gräfin
Anna sah glücklicher und angeregter aus als die Gouver
nante sie je gesehen

Graf Berndt glich in keinem Zug seinem jüngeren
Bruder nur wenig seinem eigenen Portrait in der Gemälde
galerie am allerwenigsten dem Bilde das Wanda sich von
ihm entworfen hatte Er war nicht häßlich ein scharfge
fchnittenes strenges Gesicht mit einer tiefen Falte zwischen
dichten schwarzen Brauen blauschwarzcs Haar große bläu
lich schwarze Augen die für gewöhnlich ernst fast düster
blickten ein kleines schwarzes Bärtchen über fest geschlossenen
L ppen und in der ganzen vornehm eleganten Erscheinung
ein Ausdruck von Entschlossenheit und fast harter Strenge
nie er Wanda nie im Leben entgegengetreten war Sie
fürchtete sich beinah vor dem festen klaren Blick der auf
den Grund der Seele drang und zu ihrer Verwunderung
schien Graf Olrogg ähnlich zu empfinden Er der noch am
Tage vorher den ungerathenen Sohn so streng verurtheilt
der den Abwesenden mit Vorwürfen und Drohungen über
häuft hatte zeigte sich in Berndts Gegenwart ganz zahm
und sanft Er trieb es nicht über ein paar an Joli gerich



Berlin 13 Januar
Die Säuberung der verschiedenen französischen

Ministerien von den antirepublikanischen Beamten
wird mit Riesen Anstrengungen durchgeführt Das Journal
offiziel veröffentlicht die Veränderungen in der Besetzung
der stellen bei der Präfekturv erwaltuug von welcher
17 Präfekten 50 Unterpräfekten und 64 Präfekturräthe be
troffen werden Was der Kriegsminister Alles für
nöthig gehalten um sich in seinen eigenen Büreans vor

monarchischen Verräthern zu sichern hat der Telegraph
bereits gemeldet Diese neuen Ernennungen werden natür
lich in Paris vielfach besprochen

Der Gaulois versieht namentlich die neuen Ab
theilungschefs des Kriegsministeriums mit einigen
Glossen Der General Thibandin sagt er hat eine
ziemlich bewegte Vergangenheit Er ist Einer von Denen
welche während des Krieges trotz des Reverses welchen sie
dem Feinde in der Gefangenschaft ausgestellt hatten wieder
Dienste nahmen Unter dem falschen Namen v Comagnh
befehligte er eine Infanteriedivision Der Ausschuß für die
Revision der Garde hat ihn in dieser Stellung nicht aner
kannt Zuletzt diente er als Generalstabschef des General
Farre in Lyon Der neue Direktor der Kavallerie General
Lo izillo n sein Vorgänger General Grandin war nament
lich von dem General Galliffet gestürzt worden weil er
dessen Jnstruktionsmethoden keinen Geschmack abgewinnen
konnte geht aus dem Generalstab hervor und ist ein sehr
brillanter Offizier Der General Cosseron de Ville
noisy ist jener Professor der Metzer Artillerieschule der in
dem Prozeß Bazaine eine schwarze Tafel und Kreide ver
langte um mit l L zu beweisen daß Metz uneinnehm
bar war Der General Semps ist ein Artillerist Herr
v Panafieu endlich war in Tours und Bordeaux eine
der thätigsten Hülfskräste der Herren Freycinet und Gam
betta und ist unstreitig ein tüchtiger Mann sein Amt gehört
zu den wichtigsten Stellen im Kriegsministerium Die
ihrer Aemter im Kriegsministerium enthobenen Generale
erhalten übrigens sämmtlich andere aktive und wie es
heißt theilweise sogar noch wichtigere Posten Man bedauert
im Ministerium besonders den Abgang des Generals
Schneegans der in der Artillerie sehr beliebt war
Dieser wäre wenn die France wohl unterrichtet ist nur
deshalb entlassen worden weil er wie der Minister selbst
Divisionsgeneral ist Farre halte es nämlich im Interesse
des Dienstes für besser daß keiner seiner Departements
Chefs denselben Rang einnimmt wie er daher habe er
auch sämmtliche Direktionen mit Brigadegeneralen besetzt
Die reaktionäre Presse seufzt die That des Kriegs
ministers genüge schon allein um die Freude zu erklären
mit welcher die Berliner Regierung die Bildung des
Kabinets Freycinet ausgenommen hätte eine Verlänmduug
die an Schlauheit nichts zu wünschen übrig läßt

Alle bisherigen Mittheilungen stimmen darin über
ein daß der nächstjährige Militär Etat im Ordinarium nur
eine Mehrforderung von 3 5 Millionen ausweisen werde
welche durch die höheren Fouragepreise bedingt werden würden

In Betreff der Wiederaufnahme der Kasernirungs
frage wird diesmal ein Hauptgewicht auf die Zusammen
legung der Kavallerieregimenter im Regimentsverband und
eine darauf abzielende Kasernirung derselben gelegt

Dem Vernehmen nach steht die Einbringung des
Entwurfs eines Viehseuchengesetzes beim Bundesrath unmit
telbar bevor nachdem der früher bereits ausgearbeitete
Entwurf mittlerweile der Begutachtung von landwirchschast
lichen Sachverständigen unterzogen worden

London Das Landhaus zu Summerhill in Irland
wird schon für die Kaiserin von Oesterreich eingerichtet Die
Kaiserin wird ihren Weg nach Irland nicht über Paris neh

men sonder wie im vorigen Jahre direkt nach Irland reisen
und zwar wieder im strengsten Inkognito welches sie auch
während ihres Aufenthaltes im britischen Reiche bewahren
wird Fürst Liechtenstein die Gräfin Festetics Baron
Nopsca und der Leibarzt Dr Linger bilden das engere Ge
folge In katholischen Kreisen wird gegenwärtig die Wie
deraufnahme der Pilgerfahrten nach Holywell in Wales
angeregt woselbst eine der wunderthätigen heiligen Wine
freda geweihte Kapelle steht In letzter Zeit hat man den
alten Wallfahrtsort über den mehr modernen in Frankreich
La Salette Lourdes und Parah le Monial vergessen

Ans Halle und Umgegend
Am 11 d M hielten der Vorstand und die Kon

trolkommission des Halleschen Vogelschutzver
eins eine gemeinsame Sitzung ab Die Erörterung der Frage
ob die Vögel während der harten Wintertage vom 16 No
vember bis 30 Dezember auf den Futterstellen des Vereins
jederzeit den getroffenen Anordnungen gemäß gefüttert wor
den seien ergab daß nur auf einer der Stellen einige Tage
hindurch kein Futter ausgestreut worden ist Der Vorstand
hat aber sofort Abhilfe geleistet als die Versäumniß zu sei
ner Kenntniß gekommen Unter den auf den Futterplätzen
verkehrenden Vögeln sind diesmal merkwürdiger Weise auch
ewige Spechte gesehen worden was in den früheren Jah
ren nicht der Fall gewesen während andernfalls der sonst
schon innerhalb der ersten Wintermonate bei uns sehr häu
fig auftretende Bergfink sich bisher nur in wenigen verein
zelten Exemplaren gezeigt hat Die Zahl der Mitglieder
des Vereins ist in der jüngsten Zeit erheblich gestiegen
Zugetreten sind dem Vereine innerhalb der letzten Monate
die Herren Prof Dr Dümmler vr mscl Strube Ober
bergamts Assistent Haring Restaurateur Schade Eisenwaa
renhändler Chr Glaser Kunstgärtner Hauschild Rentier
I Hoffmann Rentier C Zeising Rentier I Chr Hal
ler Rentier H Thiele Kaufmann W Bölte Dampfziegelei
besitzer R Lösche Fabrikant P Ehrhardt Zimmermeister
P Scharre Maurermeister W Spamann unv Kaufmann
O Jauch An außerordentlichen Gaben vereinnahmte der
Verein durch Herrn Gastwirth Jentzsch eine Sammlung
von 16 20 A durch Herrn Restaurateur F Kohl eine
dergl von 9 und durch Herrn Restaurateur Weidenham
mer eine dergl von 2 10 An Futter bestehend aus
verschiedenem Gesäme hat der Verein erhalten durch Hrn
Ober Steuerkontroleur Thiele von Herrn W Käthe circa
1 Ctr außerdem von Herrn C Zander Ctr und von
Herrn W Qnerner Vz Ctr Da der bisherige Kassirer
des Vereins sein Amt niedergelegt hatte so wurde die Ver
waltung der Vereinskasse die in bester Ordnung befunden
wurde bis auf Weiteres dem Schriftführer des Vereins
Herrn Kaufmann Koven übertragen Bezugnehmend auf
eine Notiz welche dieser Tage durch ein hiesiges Blatt ge
bracht wurde bemerkte der Vorsitzende daß der ungewöhn
lich große Verbrauch an Futter die Geldmittel des Vereins
zwar sehr reduzirt habe daß aber vorläufig kein Grund zu
der Befürchtung vorliege es möchte die Fütterung der Vö
gel so sie sich wieder nöthig machen sollte nicht fortgesetzt
werden können Hierauf Schluß der Sitzung

Se Majestät der König hat den Gerichts Assessor
Gerstenberg Hierselbst zum Amtsrichter in Bärwalve in
Pommern ernannt

In den ersten Morgenstunden des gestrigen Tages
starb der langjährige Redakteur der Hallischen Zeitung
Herr vr Julius Schadeberg im Alter von 73 Jahren

Man schreibt der Magdeb Ztg von hier Die
juristische Fakultät der Universität Halle hat dem Präsiden
ten des evangelischen Oberkirchenrathes Herrn Julius August
Hermes die juristische Doktorwürde Iwnoiis oausg ver

liehen Es heißt in dem Diplom von dem Geehrten
xsr xlus czMm viZinti aimos in i öAönäz
soolösia Lorussieg M öLOusultum xi obktissiinuiu N
xriisstititi st aä suilirumu us us in koelssias rs ünm
g i aäum xro rsssus sst in novs seolösia s sva nAsliesi
Lorussioas oonstitutions Win eonäsnäs munisM
Maxime sibi lauäss M avit kwimum in rkbus veele
siastiois Zsrunäis sapisutsiu Meiöcuin xium ssiiW
xrobavit der durch Theilnahme an der Leitung der eva
gelischen Landeskirche Preußens während mehr als zwanzig
Jahren als höchst bewährten Juristen sich erwiesen hat
bis zur höchsten Stufe des evangelischen Kirchenregimeu
fortgeschritten ist der sowohl bei Begründung als Befesli
gung der neuen Verfassung der evangelischen Landeskirche
großen Ruhm sich erworben und bei Leitung der Kirche
angelcgenheiten stets einen weisen friedfertigen und fron
men Sinn bewährt hat

Gestern wurde uns wiederum ein lebender Mai
käfer überreicht der auf einem Kirschbaume in einer
Garten hiesiger Stadt gefunden wurde

Der Turnverein Friesen hier hielt m
11 Iiuf seine ordentliche statutenmäßige Generalversamw
lung ab Der Vorsitzende des Vereins Herr Kausmau
Ernst Roesner eröffnete die Versammlung und gedachl
zunächst des am 25 Dezember v I erfolgten Ableben
des Nestors der deutschen Turnerschaft des früheren Schul
Vorstehers Dr Franz Eberhardt Marggras in Berlin
welcher ein Zeitgenosse Jahns und Friesens so unendlil
viel für die deutsche Turnsache gethan und geopfert Ma
ehrte das Andenken des Verblichenen durch Erheben v
den Plätzen Die erfolgte Rechnungslegung ergab tro
der in der letzten Zeit gehabten starken Ausgaben
günstiges Resultat dem interimistischen Kassenwart wir
nach Richtigbefund seitens der hierzu gewählten Revisore
nach Ablauf von 8 Tagen Decharge ertheilt werden
Mehrere geschäftliche Vorlagen fanden befriedigende Erlt
digung In Betreff des letzten Punktes der Tagesordnung

Stiftungsfest belangend, wurde beschlossen dasselbe
gewohnter Weise Sonntag den i Februar in der Kaiser
Wilhelmshalle durch Concert und Ball festlich zu begeh
und hierzu die befreundeten Krieger Gesang Schütze
und Turnvereine einzuladen Schließlich bemerken m
noch daß der Turnverein Friesen gegenwärtig noh
33 Mitglieder und ca 70 Zöglinge stark ist von eimi
Auflösung wie man in die Ä elt gesprengt hat also nich
wohl die Rede sein kann Die Turnübungen finden regelj
mäßig Mittwoch und Sonnabend Abends von 8 Uhr
im Tunnel der Kaiser Wilhelmshalle statt Meldunge
und Aufnahmen werden daselbst angenommen

Wir machen gern darauf aufmerksam daß a
Vieler Wunsch Herr Pastor Hossmann seine am Neu
jahrstage gehaltene Predigt über Matthäi 14 22 LZ
Der Glaube welcher wagt und gewinnt I zum Drw

gegeben hat und dieselbe hier in der Buchhandlung vo
Pet ersen zum Preise von 25 H 5 Expl i M erschie
Der Ertrag soll der Kinderbewahr Anstalt des NeumarlA
zu Gute kommen

Civilstand Meldung vom 13 Januar
Aufgeboten Der Pfarrer C Schattenberg Har

lingerode und H Eugling Leipzigerstraße 78 Der Fuhr
mann P Schaaf Lrliengasse 11 unv P Meidtner Ober
kaka Der Büreaugehilfe A Hartmann gr Ulrichstr 4
und M Gesang Schmeerstr 24

Geboren Dem Böttchermeister H Schaaf eine T
Kaulenberg 5 Dem Fabrikarbeiter A Kunitz eine T
Fleischergasse 27 Dem Kaufmann A Joachimsthal ei
T gr Klausstraße 41 Dem Bäckermeister W Web
ein S Oberglaucha 10 Dem Fleischermeister C Mül
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tete Anspielungen hinaus die von dem jungen Mann mit
souveräner Nichtachtung überhört wurden Derselbe benahm
sich überhaupt als sei er im größten Rechte Kein ruhm
gekrönter Sieger hätte mit stolzerer Gelassenheit Lob und
Preis entgegennehmen können als der junge Offizier sie
dem gerechten Tadel seiner Verwandten entgegensetzte

Und er hätte doch alle Ursache zur Demuth gehabt I meinte
Fräulein Richter

Von ihr nahm Berndt im Gegensatz zu seinem Bruder
gar keine Notiz trotzdem sie ihr blaues Feenkleid trug Die
Gräfin hatte ihm ihren Namen genannt er hatte sich ver
beugt äußerst höflich und gleichgiltig und von da an existirte
sie nicht mehr für ihn Durch Erna erfuhr sie daß ihm
Erzieherinnen im Allgemeinen zuwider seien

Gouvernanten sind ein nothwendiges Uebel hat Berndt

gestern zu Großmama gesagt als ich mit Fifi auf der Ve
randa spielte Aber nicht wahr Fräulein Richter Sie
kann er damit nicht gemeint haben Sie find doch kein
Uebel

Und ein ander mal Fräulein warum sagen Sie
nur Danke wenn Stine Ihnen etwas reicht Berndt
thut das nie Stine ist nur ein Dienstbote Und Dienst
boten sagt Berndt find Möbel Kronleuchter Luft nichts
Verstehen Sie das Na soviel weiß ich Stine würde
schön böse werden wenn ich ihr sagen wollte daß sie Luft ist

Obgleich nun Wanda den festen Vorsatz hegte sich
über derlei vorsündfluthliche Albernheiten wie sie s im
Stillen nannte nicht zu ärgern wurmten sie diese Aeuße
rungen doch und sie mußte immer daran denken so oft sie
sich in Gegenwart des jungen Majoratsherrn befand

Graf Berndt erschien ihr überhaupt sehr hochmüthig
Hochmüthiger selbst als die alte Gräfin und er hatte eine
Art und Weise über Mesallianzen und weibliche Glücksjäger
zu reden daß es Wanda heiß und kalt überlief bei dem
bloßen Gedanken er könne sie je in eine Klasse mit jenen
Frauen werfen In ihm davon hielt sie sich überzeugt
hatte sie keine Stütze zu erwarten und Alex ebensowenig I
Das Blut kochte ihr wenn sie ihn in seiner kühl überlege
nen Weise von dem Bruder reden hörte wie von einem
unreifen Knaben mit welchem man Nachsicht haben müßte

Gewaltsam bezwäng sie sich daß sie nicht laut für den Ab
wesenden eintrat Ihr Alex war ein Mann Er hatte das
bewiesen indem er seinem Herzen folgend sie gewählt
seiner ganzen Familie und dem exklusiven Bruder zum
Trotz

Eines Tages fing Berndt aber doch an Notiz von ihr
zu nehmen er entdeckte sie gleichsam erst Es war an einem
Sonntag die Familie saß beim Nachmittagskaffee auf der
Veranda als Fifi schüchtern herbeischlich Berndt bemerkte
sie zuerst

Wer ist das Kind fragte er verwundert
Gräfin Jwana ließ sich die Gelegenheit zu einem Sei

tenhieb gegen Wanda nicht entgehen Ja Berndt das
nimmt dich wunder nicht wahr Es war sonst nicht Sitte
aus Rosenhag daß die Bauernkinder sich bis an den Tisch
der Gutsherrschaft drängten Aber das mußt du mit Fräu
lein Richter ausmachen die zu einer angemessenen Erziehung
Ernas ihre Busensreundschast mit einem halben Dutzend
Bauerndirnen unerläßlich findet

Berndt wandte sich langsam um und sah die Gouver
nante seiner Geschwister an forschend fragend durchdringend
Wanda fühlte wie sie roth wurde unter dem Blick und
zugleich amüsirte sie auch wieder die grenzenlose Verwunde
rung des jungen Aristokraten daß sie welcher seiner bisheri
gen Meinung nach kaum ein Platz unter den denkenden
Wesen gebührte solch demokratische Grundsätze bei der Er
ziehung seiner Schwestern durchzusetzen gewußt Berndt
that keine Frage der Blick sagte alles

Es sollte aber noch besser kommen Erna hatte wieder
einmal ihren bösen Tag gehabt und als sich zwischen Fifi
und ihr eine Meinungsverschiedenheit in Betreff der Lieb
lingSpuppe erhob warf die kleine Komtesse sich wie ein
Tiger über ihre Gespielin schlug und kratzte sie riß sie bei
den Haaren so daß Wanda Mühe hatte die beiden zu
trennen Als sie dann Erna ihr unartiges Betragen ver
weisen wollte rief diese trotzig O die Fifi muß thun
was ich haben will Großmamma sagte sie kann sich freuen
daß sie überhaupt aufs Schloß kommen darf und sie soll
mir nicht widersprechen ich wills nicht

Daraufhin hatte Wanda die bei aller Sanftmuth recht

energisch aufteten konnte das Jägerskind sofort nach Hau
geschickt und dann Erna vorgenommen

Du bist heute sehr unartig gewesen begann sie ga
ruhig sowohl gegen deine Freundin wie gegen mich Ä
will dir darüber keine Vorwürfe machen denn die Folge
deiner Unart treffen dich selbst am härtesten Fifi wir
nicht wiederkommen es sei denn daß du sie um Verzeihu
bittest unv versprichst künftig artiger zu fein Sie wir
statt deiner ihre kleinen Freundinnen in Banteln und Ange
dorf besuchen und du mußt von nun an ganz allein spiele

Im ersten Zorn war Erna das wohl zufrieden gew
fen und hatte sich grollend in ihren Spielwinkel zurückgez
gen Der nächste Tag war ein Sonntag Sie langweid
sich ganz unbeschreiblich ohne die ihr schon zur Gewohnhel
gewordene Gesellschaft ihrer gleichaltrigen Freundin u
Wanda that absichtlich nichts sie zu zerstreuen Mit eine
wahren Jammermiene drückte das Kind sich zwischen de
Erwachsenen herum so daß es selbst Gräfin Anna auffiel

Was fehlt dir mein Liebling Warum spielst dl
nicht mit Fifi fragte sie theilnehmend

Da brach der lang verhaltene Jammer aus D
Fifi darf nie mehr zu mir kommen weil weil ich si
geschlagen habe schluchzte Erna Es war gar nicht
arg und die Fifi würde auch schon gern wiederkomme
Fräulein Richter ist an allem schuld Sie will s nicht bi
ich sie um Verzeihung gebeten habe Das thue ich abe
nicht Sie stampfte zornig mit dem Fuß auf Fifi i
nur das Kind unseres Jägers und ich bin Erna Olrogg
und es schickt sich gar nicht für mich Berndt sag d
Sieh ich will ganz artig sein aber muß ich wohl die
um Verzeihung bitten

Sie klammerte sich an seinen Arm und sah von i
herausfordernd zu ihrer Erzieherin hinüber Berndt wand
sich zu Wanda

Darf ich fragen Fräulein Richter warum Sie j
sehr auf der Bitte um Verzeihung bestehen Sind Si
wirklich der Ansicht daß solch erzwungene Abbitten Vortheil
haft auf den Charakter wirken
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ler ein S hinterm Harz 1 Dem Böttcher W Schöll
ner eine T, Pfännerhöhe 11 Dem Nadler C Prse ein
S Harz 20 Dem Korbmacher F A Sicker ein S
Brunnengasse 13 Dem Brauer G Günther eine T
Brunoswarte 19 Dem Buchbinder G Zimmermann
ein S Spitze 7a Dem Schmied W Georgi ein S
Brunnenplatz 6 Ein nnehel S Schulberg 19
Dem Pnvatvocent Dr msä Kraske eine T Margarethen
straße 5 Dem Ataurer C Schauer eine T alter
Markt 33 Ein nnehel S eine unehel T Entbind
Jnstitut

Gestorben Des Schlosser Th Koch S Paul
2 M Atrophie Georgstraße 3 Des Glaser E Wenk
S Ernst 2 I 6 M 6 T Pneumonie Ätarienstraße 5

Des Lokomotivführer A Franke S Karl 7 I 7 M
Abzehrung Anhalterstraße 5 Der Reoakrenr Dr xliil
Julius Schadeberg 73 I 18 T Gehirnerweichung Magde
burgerstraße 6
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Gestern und heute trübe bei ruhiger Lust und fallendem Barometer

Wasserstaus der Saale det Halle an der königs
Gchissschleu e bei Trotha am 13 Januar AbendS am neuen
Uuterhaupt 3,62 am 14 Januar Morgens am neuen Unter
Haupt 3,46 Mieter

Aus dem Saalkreise O C Salz münde Die
Fähren bei Salzmünve und Brachwitz sind wieder zum
Uebersahren mit Wagen eingerichtet An den Wegen wird
hin und wieder gesunden daß die Besitzer den Fußweg mit
Sand befahren es ist dies das beste Mittel daß die an
stoßenden Aecker nicht betreten und die Fußstege nicht von
den Wagen zerfahren werden Auf den Aeckern selbst wird
es lebendig Der beim Froste auf den Acker gefahrene Dün
ger wird gebreitet und untergepflügt In der Parochie
Brachwitz und Friedrichsschwerz ist im vergangenen
Jahre keine uneheliche Geburt und keine Unterlassung ooer
Verweigerung einer kirchlichen Handlung vorgekommen Beide
Gemeinden haben ca 1000 Einwohner und sind zum größten
Theile Arbeiter Es war unlängst der Fall vorgekommen
daß ein Häusler zwei Schweine um Trichinen harte Von
der auf Gegenseitigkeit beruhenden Versicherungsgesellschaft
zu Wettin der er angehörte sind ihm 213 gezahlt

O E Schweinitz a d schw Elster Der zu
Berlin am 6 Januar verdorbene geheime Odertribunals
Rath Dr Hesster ist 1796 Hierselbst geboren er gehört
demnach unserm Regierungsbezirke an Sein Vater war
königlich sächsischer Steueroeamier in hiesiger Stadt Das
Geburtshaus befindet sich am Markte ist aber seit ungefähr
10 Jahren durch ein neues ersetzt und bis zu dieser Zeit
im Besitze der Hesster schen Familie gewesen da ein pen
siomrter Bruder des Obertridunalsrathes hier wohnte
Vor einigen Jahren hat Dr Hesster seiner Vaterstadt ein
Kapital von 2000 zur Gründung einer Bibliothek über
wiesen und somit sich in seinem Geburtsorte verewigt Das
Vaterhaus Hesfters ist in den Besitz des Sohnes seines
ersten Lehrers übergegangen es befindet sich zur Zeit die
Post darinnen

Handel und Verkehr
Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 16 De

zember 1879 beschlossen daß für gefärbte gebrauchte leere
Peiroleumfafser Privat Transitlager ohne amtlichen Mit
verschluß unter einstweiliger Abstandnahme von der Jdentifi
zirung der einzelnen zum Lager abgefertigten Fässer bewilligt
werden können

Militärisches
London Unter Leitung eines vom Kriegsamt ein

gesetzten Ausschusses sollen binnen einigen Tagen in Wool
wich Versuche mit zwei Mitrailleurgefchützen neuer Art ange

stellt werden Das eine ist nach dem Nordenseldtsystem
konstruirt das andere nach dem Gatlingsystem beide jedoch
mit Abweichungen von den bisherigen Einrichtungen Der
Nordenseldt Mitrailleur hat statt vier Rohre zehn alle in
einer Reihe der Gatling Mitrailleur hat sechs also weniger
als bisher Weiter ist das Kaliber verschieden Es ist so
sehr verkleinert worden daß es jetzt in beiden Geschützen dem
Kaliber der Martini Henry Gewehre vollkommen entspricht
Die Kugeln messen einen halben Zoll im Durchmesser Die
Parallelversuche mit den beiden Geschützen dürften mehrere
Tage zur Ausführung erheischen Dr Gatling der Erfinder
des nach ihm benannten Geschützes gedenkt den Versuchen
beizuwohnen er ist augenblicklich auf seiner Reise von
Amerika nach England unterwegs Eine Grundbedingung
welche der Ausschuß zur Annahme der Geschütze gestellt hat
ist die daß sich zum mindesten vierhundert Schuß in der
Minute abgeben lassen

Vermischtes
Berlin auf der Weltausstellung in

Sidney Die uns vorliegende Sydney Mail vom
8 November beschäftigt sich eingehend mit den deutschen
Möbeln auf der Ausstellung und rühmt eine Reihe Berliner
Firmen wie Ferd Vogts u Co Heß u Rom N Ehren
haus Gardinen Spinn n Sohn Kronleuchter C G
Hörich u Co Damenzimmer R Kelterborn Eichenmöbel
und Emil Becker n Hoffbauer Teppiche In einer all
gemeinen Bemerkung heißt es Die deutsche Abtheilung
ist zwar zuletzt fertig geworden aber die von Herrn Professor
Reuleaux und seinen Assistenten ausgewendete Mühe hat
sie in den Stand gesetzt ein Resultat herbeizuführen
welches vielleicht den Eindruck der Ausstellung aller anderen
europäischen Staaten zusammengenommen übertrifft und
für das deutsche Reich höchst ehrenvoll ist Wie groß auch
der Deutschland zugewiesene Raum in der Haupthalle ist

man Hat Vieles noch auf den Galerien unterbringen müssen
Ganz besonders gewinnt in dieser Abtheilung jeder einzelne
Artikel dadurch daß Professor Reuleaux jedem Gegenstand
wenn irgend möglich einen Platz angewiesen hat den er
naturgemäß event in der Häuslichkeit etwa einnehmen
würde So sind die Möbel nicht willkürlich neben einander
gestellt sondern gewissermaßen hübsch wohnlich gruppirt
den Fußboden bedecken Teppiche vor den Fenstern hängen
Gardinen Bilder Beleuchtungsvorrichtungen Vasen c
sind an den geeigneten Plätzen angebracht u s w Der
Gesammteindruck ist in Folge dessen ein sehr schöner
freundlicher Der Besucher geht wie an einer langen Reihe
von Zimmern vorüber Es ist unschwer hieraus zu ent
nehmen daß das Prinzip der Kollektiv Ausstellung von
Zimmereinrichtungen wie es zuerst in Hannover und
München und dann mit sensationellem Erfolge in Berlin
durchgeführt wurde seitens unseres Reichskommissars auch
für Sidney festgehalten worden ist

Aus Te plitz wird unterm 11 d Mts das
Sinken der Schönauer Quellen signalisirt Durch
sorgfältige Beobachtung ist nämlich das Sinken der Schönauer
Neubad quellen um 7 Cm per Tag konstatirt und die That
sache erwiesen worden daß die Schönauer Quellen ebenfalls
irritirt und im Zusammenhange mit den Teplitzer Quellen
stehen was ungeachtet der übereinstimmenden Ansicht aller
Geologen bezweifelt worden ist weil ein dortiger Stadtrath
gedacht hat die Schönauer Quellen hätten ihren Ursprung
im Schloßberg Diese Schloßberg Theorie ist in Schönau
zum Dogma erhoben worden und als vor einem Monat
der dortige Anzeiger die Mittheilung brachte die Span
nung der Steinbadquelle sei geringer geworden und es liege
die Vermuthung nahe daß alle Schönauer Quellen alterirt
sind mußte in der nächsten Nummer auf Verlangen des
Bürgermeisteramtes eine beschwichtigende Notiz aufgenommen
werden welche allerdings das Sinken nicht verhindert
hat Jetzt wo aller Zweifel gehoben ist kann nur
energisches und sofortiges Handeln den Kurort vor un
absehbarem Schaden bewahren

Prinzliche Launen Die Söhne des Prinzen
von Wales Victor und Georg machen eine Reise an Bord
der Korvette Bacchantin Sie bemerkten daß die meisten
Matrosen sich einen Anker ein Kreuz oder ihre Initialen
eintätowirten und um dieses Beispiel nachzuahmen täto
wirten sie sich gegenseitig einen Anker auf die Nase
Der Prinz von Wales soll nicht sehr erbaut gewesen sein
daß seine Söhne zeitlebens den seltsamen Schmuck im Ge
sichte tragen werden So berichtet die Frankfurter Zei
tung der wir die Bürgschaft für diese seltsame Mittheilung
freilich überlassen müssen

Der große Musiker Franz Liszt besitzt seit dem
Jahre 1868 bereits die vier niederen Weihen welche in
Italien unter Umständen zu einer Kanomkatspsründe wenn
damit keine Seelsorge oder eine andere Verpflichtung wie
das Chorgebet verbunden genügen Ein solches Kanonikat
hat nun das Kapitel zu Albano dem Abbs Liszt verliehen
und Kardinal Fürst Hohenlohe ein Freund Liszts und selbst
ein großer Musikkenner nahm die Eidesleistung selbst in der
Basilica zu Albano entgegen Liszt wurde in der violetten
Soutane dem Kleide der Domherren von Albano in die
Kirche geführt ihm daselbst vom Kardinal die Eidesleistung
und das tridentinische Glaubensbekenntniß abgenommen und
er mit den Kanomkats Jnsignien bekleidet Nachdem ihm
sein Platz im Chor angewiesen war fand ein feierliches
Hochamt statt welchem der Kardinal und das ganze Ka

pitel assistirten N Z ZNach einer Korrespondenz des Berner Jntelligenz
blattes ist die in letzter Zeit so häufig beobachtete Erschei
nung daß bei bitterer Kalte im Unterlande auf den Höhen
milde Temperatur herrscht durchaus nichts Ungewöhn
liches Im Berner Oberland wisse man aus Erfahrung
daß regelmäßig im Vorwinter die Thalboden um einige
Grade kälter seien als die 1000 2000 Fuß höher gele
genen Gegenden nach dem Neujahr aber kehre sich meist
das Verhältniß um

Wien Einem Briefe eines höheren österreichischen
Offiziers von den Besetzungstruppen aus Taschlitza
Plevlje entnimmt ein hiesiges Blatt folgende interessante

Einzelheiten die traurig genug lauten Die Bevölkerung so
schreibt er empfing uns bei unserm Einmarsch mit sauren
Gesichtern zeigte indeß mehr Furcht als Feindseligkeit Und
so leben wir auch jetzt scheinbar wenigstens in gutem Ein
vernehmen Die Bevölkerung darf Waffen tragen An
türkischen Truppen soll ein Bataillon hier sein Eingeweihte
versichern aber daß kaum 60 Mann hier sind die übrigen
sind gegen Gussinje abmarschirt Der Türke trägt eine hi
storische Ruhe zur Schau ereifert sich niemals daher man
auch nicht weiß wie man daran ist Der türkische Soldat
bekommt keinen Sold selten Kleider und nur Lebensmittel
werden ihm verabfolgt Er ist daher angewiesen zu betteln
zu Hausiren oder zu erpressen was häufig vorkommt es
ist ein anatolisches Redif Bataillon die Leute dienen zum
mindesten acht Jahre auch giebt es eine Menge mit schnee
weißen Haaren darunter alles zerlumpt und zersetzt Offi
ziere vom Hauptmann abwärts nicht ausgenommen Gleich
nach unserer Ankunft wurde zum Bau von Noth Baracken
zu je 24 Mann aus Flechtwerk mit Lehm verkleidet ge
schritten Eine Genie Kompagnie und das ganze Regiment
arbeiteten daran und dieselben wurden für ein Bataillon
bis zum 6 November trotz ungünstiger Witterung wir
hatten vom 16 Oktober an beinahe fortwährend Schnee

fertiggestellt Ich mußte mit der Kompagnie aber bis
zum 21 November unter Zelten verbleiben weil die Genie
Kompagnie einen Theil der Baracken belegt hatte Das
zweite Bataillon ist in diesen Baracken untergebracht dünne
Wände bloß das Dach kein Fußboden dazu bis 26 Grad
Celsius Kälte kein Holz der Wald drei Stunden weit
es ist zum Erbarmen Auch ich bin nun in einer soge
nannten Offiziers Cabine untergebracht 3 m breit 4 m
lang unterscheiden sich diese von den übrigen nur durch
einen dünnen Bretterplafond ich heize den ganzen Tag

kann mich aber nicht erwärmen Steinerne Baracken sind
nur in so weit hergestellt daß eine Kompagnie von uns und
die Genie Kompagnie darin zur Noth Unterkunst fanden
drei Kompagnieen sind in einem griechischen Kloster drei
Kompagnieen in den christlichen Stadttheilen untergebracht
die zehnte Kompagnie ist in Han Jabnka drei Stunden
weit detachirt Daß in Wien milde Gaben gesammelt
werden haben wir erfahren Das beste wäre es jedem
Manne drei Paar gute Wollsocken oder Strümpfe eine
Jacke und eine Unterhose zu geben alles andere ist über
flüssig kommt auch gewöhnlich nur theilweise ans Ziel oder
verdirbt Die Schilderungen sind nicht übertrieben wenn
man bedenkt daß wir noch Feldwachen bis zwei Stunden
weit auf den Höhen in einfachen Bretterhütten unterhalten
die Leute durch 22 Stunden frieren hungern dursten und
durch meterhohen Schnee waten müssen bis jetzt haben sich

bloß einige die Hände Füße Ohren und Nasen erfroren
aber da der rechte Winter erst beginnt so dürften einige
vermehrte und verschärfte Auslagen vorkommen Wölfe und
Bären giebt es hier in schwerer Menge wir sind aber
leider keine passionirten Jäger auch kann man mit 14 I K
Bagage keine Gewehre oder Luxussachen mitnehmen

Den Tod Gutenbergs betreffend ist in einer
Handschrift der Wallraf schen Bibliothek zu Köln eine bis
her unbekannte Notiz gefunden worden Das Manuskript
enthält eine Anzahl lateinischer Gedichte des Joh Butzbach
und in einem derselben einer 1541 entstandenen Epistel
von etwa 2000 Versen wird erwähnt wie in der Stadt
Mainz und zu deren Ruhm kürzlich die Kunst alte Schrift
steller welche längst der Vergessenheit anheimgefallen in
kurzer Zeit herauszugeben erfunden worden sei doch sei
diese Kunst ihrem Erfinder selbst zur Ursache des Todes
geworden Von seinem Hause weg sei derselbe durch eine
Rotte weggerissen und auf einem Wagen unter allgemeinem
Geschrei vor die Stadt gefahren und erwürgt worden Die
Verse schließen mit der Lehre daß zuvoriger Gewinn oft
der Grund nachfolgenden Verderbens werde Bei dieser
Gelegenheit sei auch die vor Kurzem erschienene Schrift von
Dr A v d Linde erwähnt Gutenberg Geschichte und
Erdichtung aus den Quellen nachgewiesen Stuttgart
Spemann sVIII 582 und Urkunden XLVII Seiten Lex 8 s
24 M Der Verfasser von Geburt ein Holländer und
bekannt durch seine holländische Widerlegung des Eoster
Mythus nach welchem bekanntlich Coster früher als Guten
berg die Buchdruckerkunst erfunden haben soll den er aber
wohl ein für allemal abgethan hat erörtert in gründlicher
wenn auch etwas leidenschaftlicher Weise die Frage nach
den wirklichen Verdiensten Gutenbergs und kommt im Ge
gensatz zu früheren Darstellungen zu folgenden Resultaten
Gutenberg hat die Buchdruckerkunst nicht erfunden sie ist
viel älter als er Auch die beweglichen Buchstaben hat er
nicht erfunden Diese waren bereits dem Alterthume
bekannt Er erfand aber etwas unendlich Höheres
nämlich die Typographie die Bildung gegossener Lettern
vermittelst Lettern Muttern und Gnßsorm Das Faktum
aber daß neben der typographischen Buchdruckerkunst der
Tafeldruck eine ganz andere von der Metallthpenbildnng
unabhängige Druckkunst in China zwischen 890 und 925
erfunden und durch die Mongolen im 13 Jahrhundert dem
Westen übermittelt existirte und das aus den Ausdrücken
swmpars imxl imsi s entstandene etymologische Mißver
ständniß haben den Mythus veranlaßt daß der Erfinder
der Typographie die Druckkunst überhaupt erfand

Zeitgemäße Maßregel Der Würzburger
Magistrat hat beschlossen daß in Zukunft alle Kinder unter
10 Jahren wenn die Temperatur 10 Grad unter Null
zeigt ohne Entschuldigung von der Schule wegbleiben dürfen

Wir finden in der Weser Zeitung folgende War
nung In der Times wird erzählt daß im Jahre 1874
das Dampfschiff Gordon Castle nahe bei Lissabon sank
aber nach einigen Wochen wieder gehoben wurde 14 000
Kisten mit Thee aus der Ladung wurden zu Lissabon zu
einem ganz geringen Preise verkaust Dieser Thee befand
sich in einem Zustande der Gährung und wurde als unge
nießbar kondemnirt Nichts desto weniger wurde er getrock
net und wäre in der Times nicht Lärm geschlagen worden
so wäre er nach England importirt worden natürlich mit
gesundem Thee gemischt Jetzt kommt nun die Nachricht
daß dieser Thee in geleerte Theekisten welche ans London
kamen verpackt und von Lissabon jede Woche 100 Halb
kisten versandt worden ist und zwar zunächst nach Hamburg
Die verdorbene Masse hat das Aussehen von Kaffeegrund
und nachdem der faulige Geruch vorübergegangen möchte
es schwer sein die vermischte Masse vom gesunden Thee zu
unterscheiden
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Wien 13 Januar Ein Wiener Brief des Pester
Lloyd bespricht Rußlands Haltung gegenüber den austro
serbischen Differenzen und meint daß dieselbe Oesterreichs
Vorgehen in der serbischen Eisenbahnfrage in keiner Weise
beeinflussen werde man werde sich durch eine etwaige Zu
sage Rußlands an Serbien nicht schrecken lassen Baron
Haymerle sei übrigens weit entfernt der Unabhängigkeit
Serbiens oder dessen Interessen Gewalt anzuthun

Pest 14 Jannar Orig Telegr Gestern
sammelte sich eine größere Volksmenge vor dem National
Kasino an und warf die Fenster ein Das Militair
säuberte die Straße einige Excedenten sowie Polizisten
sollen verwundet etwa 30 Personen verhaftet sein



Bekanntmachung
die Anmeldung der Militairpflichtigen zur Stammrolle in der

Stadt Halle a S betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des 23 der Ersatz Ordnung vom 28 Sep

tember 1875 haben die Wehrpflichtigen nach Beginn der Militairpflicht sich zur Aufnahme
in die Rekrutirnngs Stammrolle in der Zeit vom 15 bis ult Januar anzumelden und diese
Meldung alljährlich zu derselben Zeit so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entschei
dung über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörden erfolgt ist Von der Wiederholung
der Anmeldung zur Stammrolle bleiben nur diejenigen Militairpflichtigen befreit welche für
einen bestimmten Zeitraum von den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden worden
sind z B die einjährig Freiwilligen Militairpflichtige welche nach Anmeldung zur
Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnsitz
nach einem anderen Musterungs oder Ausyebnngs Bezirk verlegen haben sich sowohl in
dem bisherigen wie in dem zukünftigen Aufenthaltsorte ab resp anzumelden

Aus Grund dieser Bestimmungen werden die Wehrpflichtigen welche hier geboren
wie diejenigen die auswärts gebaren aber ihren dauernden Aufenthalt resp Wohnsitz hier
haben ausgefordert sich in nachstehender Reihenfolge in unserem Militair Büreau
im Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 in den Bormittags Büreau Ttuuden zur
Stammrolle anzumelden

1 am Donnerstag den 15 Januar cr sämmtliche Restanten bestehend aus den
Militairpflichtigen welche im Jahre 1857 und früher geboren deren Militair Verhältniß
indessen endgültig noch nicht geregelt ist

2 am Freitag Sonnabend Montag und Dienstag den 16 17 19 und 20 Ja
nuar cr die im Jahre 1858 Geborenen

3 am Mittwoch Donnerstag Freitag und Sonnabend den 21 22 23 und 24
Januar cr die im Jahre 1859 Geborenen und

4 am Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag und Freitag den 26 27 28
29 und 30 Januar er die im Jahre 1860 geborenen Miluairpflichtigen

Die im Jahre 1860 hier nicht geborenen Militairpflichtigen haben den
Geburtsschein und die ältern Militairpflichtigen die sich in den früheren Jah
ren hier nicht gestellt haben den Gestellungsschein bei der Anmeldung vor
zulegen

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur Berichtigung dersel
ben unterläßt wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft

Indem wir die Eltern Vormünder Lehr und Brodherren hierdurch auffordern die
Militairpflichtigen auf die vorstehenden Anordnungen aufmerksam zu machen resp zur An
meldung M Stammrolle anzuhalten event im Falle der augenblicklichen Abwesenheit dersel
ben die Meldungen selbst anzubringen wollen wir hierbei schließlich noch hinzufügen daß
diejenigen im Jahre 1860 geborenen jungen Leute welche die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Dienst nachzusuchen beabsichtigen die bezüglichen Gesuche mit den im 89 3
der Ersatz Ordnung vorgeschriebenen Attesten bis zum 1 Februar cr bei der königlichen Prü
fungs Kommission für einjährige Freiwillige zu Merseburg einzureichen haben

Halle den 2 Januar 1880 Der Magistrat
Den Umtausch von gekündigten 4nnd sprocentigen Eisen

bahn Prioritäten Verlin Stettiner I IV V VII Emission
Köln Mindener II Emission nnd Hannover Altenbekener I II
III Emission in

KVKVI der in der Zeit 8bis s r bewirkt werden kann vermittelt
Halle a/S FUDie in der neuesten Nummer des Centralblattes für das Deutsche Reich

zur Veröffentlichung gebrachte Uebersicht der Einsuhr von Getreide Mehl und Oel
saaten über die östlichen Grenzen in das deutsche Zollgebiet für die Zeit vom 1 bis
15 Dezember 1879 wird hier nachstehend abgedruckt

Einfuhr in den freien Verkehr über die Grenze gegen
Ostsee und zwar

a von rnssi ib von ande
schen Häfen ren Häfen

Centner Centner

Weizen 5914 12350 131412davon zur Durchfuhr 59755Roggen 348843 28536 187457davon zur Durchfuhr 3703 3401 39699
Hafer 66794 23218 59826davon zur Durchfuhr 6961 5507Gerste 10628 7291 19806davon zur Durchfuhr 7337Mais

davon zur Durchfuhr
Mehl a Getreide und Hülsenfrüchten 401

davon zur Durchfuhr

Raps und Rübsaat 1493davon zur Durchfuhr

Leinsaat 38092davon zur Durchfuhr 3452
Danach ist Mais nur aus Oesterreich eingeführt worden Leinsaat ging fast aus

schließlich aus Rußland Mehl dagegen fast ausschließlich aus Oesterreich ein Beim Roggen
überwog weitaus beim Weizen und Hafer um verhältnißmäßig nicht beträchtliche Mengen die
Einfuhr von Rußland während Gerste und Raps weit überwiegend aus Oesterreich einge
bracht wurden
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Abgepaßte leinene Handtücher Dtzd nur
2,25

Reinlein Drell Handtücher Dtzd n 3,75
Weiße Stuben Handtücher Dtzd nur M4,50
Gerstenkorn Handtücher mit rothem Rand

Dtzd nur 5,50
Weißleinene Wischtücher mit rothem Rand

Dtzd nur 3,50
Damast Tischtücher nur 1
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Kommoden sowie Nähtischdecken sehr billig
Damast Tischdecken in grau und gelb mit

rother Borde von 2 an
Gardinen in Mull Tüll und Zwirn in

reicher Auswahl von 20 an
Dowlas Shilling Chiffon von

20 anKinderhemdchen von 25 an Herren Hemden von 1,25 an Damen
Hemden von 1 an Damen Hosen von 85 5 an Damen Unterröcke in reicher
Auswahl von 1 an Kuabm Obcrhcmdcn nur 2

Mvrrvmit 3 facher Brust nach eigenem prämiinen System von 2,30 an mit gestickter
3 sacher Brust nur 2,50 Herren und Damen Kragen Stulpen Damen und
Mädchen Schürzen sowie Woll Waaren

auffallend billig nur in
öMsI s Urinier EmmaM GeMt

Rathhansgasfe 1V im Sttftshausc
Ansträge nach Außerhalb werden sofort und bestens effcctuirt

It l 2S lilllll
k

Privat Unterricht
Honorar 18

zu
Die geehrten Damen und Herren welche gesonnen sind

nehmen können allein und zu jedcr Tageszeit Unterricht erhalten
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Buchführung
Anmeld zu neuen Curseu in Correspoud

kanfm Rechnen eins u dopp Buchs
werden wieder angenommen

A Lehrer gr Ulrichstr 21 II
Umzug

Meinen werthen Kunden Freunden und
Bekannten zur gest Nachricht daß ich mein
Cigarren Geschäft tc ins Nebenhaus
Königstratze 19 verlegte

Hochachtungsvoll FS

Aiein AUltionslokal befindet sich jetzt
Fleischergasse 26 Gegenstände u Auf
träge zu Auctionen werden daselbst und m
meinem Büreau Harz 25 entgegengenommen

G Postlep Auctions Commissar

In 6 bis 7 Ltunäsn Isdrs Damen uvä
Ilsrrsn säsn sämiutlieliv I liu/ v

KI kavckberA 5
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Ziehung 15 Januar
Haupt Geld Gewinn 750V0 Mk

Cöluer Dombau Loose ä 4

IlMä A61 6r U6lLt6I V6I6w
Freitag den 16 Januar Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 Rechnungslegung der verschiedenen Vereins

Kassen

2 Wahl resp Wiederwahl der ausscheidenden
Vorstands Mitglieder

Für den redactionsllm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waijeichauje Buchdrnaerei deü Waijenhaujes

Ltadt Theater
Donnerstag den 15 Januar 1886

11 Vorstellung im 3 Abonnement
Gastspiel des Herrn

aus Berlin
FZ

Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Frievr
von Schiller

Marquis von Posa Herr Mnsäns

Zm Kühlen Brunnen
Heute Donnerstag Nachmittag 5 Uhr

Kinder Borstellung
Letz te Woch e Kasper le

Verloren Dienstag Abend ein bl Tuch
G eg Belohnung abzug kl Brau hausg 26

Em Paar große bl Hühnertauben entfl
Gegen Belohnung abzugeben Kuhga sse 3

Nicht nicht

Heute wurde uns ein kräftiges Mädchens
g eboren Ferd Fügner und Frau

Für die vielen Beweise ehrender und lieben
der Theilnahme die unserm lieben Verstorbe
nen dem Rechnungsrath Fr Aug Solle
und auch uns bei seinem Tode und Begräb
niß erwiesen worden sind sagen wir unsern
tiefempfundenen innigen Dank

Halle den 13 Januar 1880
Im Namen aller Hinterbliebenen

Charl Solle geb Heffter

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M llhlemanu m Halle
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